








PDFjs viewer Seite I von 4

lhr Anspn
§§re!üärd,

§urchraf
Tslefüil +{
Tel*fax *d

Earn*ard"
s§bj§.thu*

{hr äslshr

lhm ltach
ä,{.**.ä§1;

U*arZsi
{bin§ büil
sä-ö§3§ä

Erfurt,l
I f*'

Thüri:rger
{ür Sitduot
.rnd §port
Werr}§r§e
§90§§ €re;

*nar*r"tr*bis

H&!*it-Adtt

IY:,*TE'

Freistaat i]Ir?l Ministeriur

Thüringen €; ;;;3;fil:

Itl§ls§*r t*fils:{Ese {tt Srk rrr}3, Jü§§d u*d 5$üsi
P§*t{s{r!i *S *4 S} W1*7 §.*ri

§yn:nacium *&m weißen Tunn"
§chulelt*msBr€cherin Frau Ank* §reidt
§ehulplatz 1

ü?§81 Päßneok

thr* §ordsruä§ rtath §rhalt*ng dsr §chulsoalalarbeit äril äyttl§ä§i{rffi
,,Axr Ylfei&srr ?§trm, §n PSSnatk
lhr §ehreiben per Mai'vom ?4. §eptä§?**r ?018

§ehr geehrte Frau Sreidt,

Herr Mini*ter hat rnich b*auflragt, lhr §chreiben eu beantworte*. Sarin

prüblematisier*n Sie den Weg{atrlder §chulsozialarbeit mit ßeginn det

laufenden §*huliahr*s" §is haben ln dtn v§r§*n§ärleü Jähr§il guts

Erfahrung*n mit der Arbeit vün §rhul§*zialarbehern se{y}§cht und §itten irn

Iriamen der §ltem des §ymnasiums -Arn Weiß*n Turrü" darur*. dlee

fortxu*etaer:.

§chuls*aialarbeit ist eine Lei*tu*g der Jugendhilfe am Ort §shule. Sie wind

v*n *hrem L*ndlsr*i* {eran*,§oriet- d, h" der §edarf dafür und die Auswahl

von §chul*n- an densn §chul*ozialarbeiterfinnen tätig werden, ist

üegenstxnd d*r §rtlic*** Jugendhilfepianung. üas Land unterstützt die

$chulsoziatarbeit seit ?013 in einern eige*en Förderprogrärfim" Bis dahin

war sie bereits ?eil des umfa*greichen Förderpro§raffims.Örtliche

Jugendförderufi§", n:it dern n*ben der Schul*oaialarheit vor allenn die

Jugendarbsit und Jugendverbände anteilig fiaanzl*d werden-

Fur eine Ubergang*e*it bis aunr End* dieses Jahre* war di* FÖrderung der

https://img.ui-porlal.de/oov/viewer/web/viewer.html?file:https%3A%2P%2Ftttrs.ui-p... 01.02.2019



r sw'

,iJs viEmret §eitE 2 $on4

f stffit* ffi#§ wl&§k {§tf o{ä§ffi}16§ i§e§ffiffit§l§"

A§@ $rsg*dr Mt *mlr& el ffinften LendffiM,l ffi g@
,!w.&§ffi
llFgesüebl

fiürßffiB*wer
ffi$w
ffiAS* S§*

tffipst#ime"uLprtel.dsloovlde %§Füsa;rd+.." CI1.0ü-2CI19



_tFjs viewer Seite 3 von 4

die Prioritätan d*r Planu n g im Förderpr*grär*rn,§*hulsozialarbeit" zu

§etäsn. §isse än&cheidung hat lhr Landkreie g*troffen, wie lhnen lhr

Landrat und die Vorcitzende dee Jugendhilf*ausschusssu mitgeteilt haben.

§eit*ne des Landes bs*teht ksin* §rundlag*, diese Planungsertscheidung

lhres Landkrei*c* in Frage eu st€llen" lch bedauere daher lhnen miseilen zu

m{Jsse§, dass ieft lhre §itt* um §rhaltung der sehulsoaialarbeit inr

äyrnnasir.lm ;Airn Weißen Tuml" nieht erfüllen kann.

Mit freundliehen Grirf§en

§ ,ü ,'l
;//{' i{----t . .7 ,\

Martina ieinh'aiot** L i\
t/"Aht*ilungaleiterin
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Schulbezogene Jugendsozialarbeit im Saate-Orla-Kreis
lhr Schreiben vom 23. Oktober 201A

Sehr geehrte Frau Leucht,

Herr Minister hat mich beauftragt, lhr schreiben, das erst am 6. Dezember
2018 hier eingegangen ist, zu beantworten.

Das Land unterstützt die schulsozialarbeit seit 2013 in einem eigenen
Förderprogramm. Bis dahin war sie bereits Teir des umfangreichen
Förderprogramms,,Örtliche Jugendförderung", mit dem neben der
Schulsozialarbeit vor allem die Jugendarbeit und Jugendverbände anteilig
finanziert werden.

Für eine Übergangszeit bis zum Ende vorigen Jahres war die Förderung der
schulsozialarbeit auch noch aus Mitteln der,,örfl ichen Jugendförderungi
anteilig möglich. Damit wurde den zuständigen Landkreisän Zeit gegebän,
die Prioritäten der Planung im Förderprogramm,,schulsozialarbeit,, iu
setzen. Diese Entscheidung hat lhr Landkreis getroffen, denn die Auswahl
von schulen, an denefl schulsozialarbeiter/innen tätig werden, ist
Gegenstand der örtlichen Jugendhilfeplanung

All dies wird lhnen inzwischen bekannt sein, da bereits am 13. November
2018 ein Gespräch mit lhrem Landrat und dem Jugendamt im Gymnasium in
Pößneck stattgefunden hat. Dabeiwurden auch lhre Anliegen aufgenommen
und im Rahmen der Möglichkeiten berücksichtigt.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

Reinhardt
ilungsleiterin
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